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Der hohe Anteil der Instandhaltungskosten an den Gesamt­
kosten der Landtechnik zwingt dazu, nach Wegen und Möglich­
keiten der Kostensenkung zu suchen. Der vorliegende Beitrag 
dient diesem Zweck, er basiert auf Untersuchungen, die im 
Rahmen einer Ingenieurarbeit [1J an der Ingenieursehule für 
Landtechnik Nordhausen . angestellt wurden. 

1. 'Ausgangsbetrachtungen 

Wälzlager untetJiegen beim Umlauf unter Last periodischE'#l . 
Wechselbeanspruchungen, die zur Ermüdung des \Verkstoffes 
führen [2]. Nach statistischen Untersuchungen weichen die 
Nutzungsdauerwerte gleicher Lllger unter gleichen Betriebs­
bedingungen stark· voneinander ab, weil das Wälzlager aus 
vielen Einzelteilen besteht, deren Werkstoffeigenschaften und 
Abmessungen Streuungen unterliegen. Zahlreiche andere 
Faktoren wie Verschrnutzung, Korrosion, Passungsfehler, 
mangelhafte Schmierung, Montagefehler usw. vermindern 
die Gebrauchsdauer im Betrieb. Die wichtigste Kenngröße 
beim Einsatz der Wälzlager ist ihre Nutzungsdauer (Bild 1). 
Sie ist folgendermaßen definiert: (2) 

n) rechnerische Nutzungsdauer N 

"Die rechneriscllc Nutzungsdauer ist die Anzahl von Umdrehungen, 
die von 90 % einer genügend großen Anzahl offenbar gleicher Lager 
erreicht oder Uber~chritten wird, bevor die ersten Ennüdungserschei­
nungen des \Verkstofl'es ... auftreten." 

h) mittlere Nutzungsdauer Nm 

.. Die mittlere Nutzungsdauer Nm ist die Anzahl von Umdrehungen, 
die von 50 % der Lager erreicht oder überschritten :Wird, bevOf die 
ersten Ermüdungserscheinungcn des Werkstoffes auftreten. lI '''ie aus 
Bild 1 ersichtlich, beträgt die mittlere Nutzungsdauer etwa das 
Fünrfache der rechnerischen Nutzungsclouer. Daraus ergibt sich, daß 
die efCektiv mögliche Nutzungsdauer nur von einem geringen AntP.:il 
der \Välzlager erreicJ)t wird, wenn nach der rechnerischen Nutzungs:­
dauer ausgesondert würde. Aus der TatsacJ\e , . daß diese rechnerische 
Nutzungsdauer bei Landmaschinen mit 3000 bis 6000 hangenom· 
mcn wird, dicse Bet~iebszeit abp.r von kampagnegebundenen Land­
maschinen zwischen zwei Kampllgnerestüberholungen äußerst selten 
erreicht Wird, leitet sich clic Forderung ab, durch exakte Meß- und 
PrüCmethoden den tatsächlichen Abnutzungszustand der Wälzlager 
zu ermitteln und daraus Entscheidungen abzuleiten über Wieder­
einsatzCiihigkeit oder Aussonderung. 

2. Verwendungsgruppen 

Jedes Lager unterliegt im eingebauten Zustand ganz be­
stimmten besonderen, oft nur diesen Lagerstellen eigenen 
Bedingungen. Es ist also nicht möglich, für alle Lagertypen 
oder Lager eines Typs allgemeingültige Merkmale der Aus­
sonderung zu schaffen. Ein allgemeiner Aussonderungs· 
gesichtspunkt ist lediglich die sichtbare, erhebliche Beschä­
digung von Bauteilen der Wälzlager. Es empfiehlt sich, die 
Einteilung nach Verwendungsgruppen zweckmäßigerweise 
jeweils für einen Maschinentyp vorzunehmen, um differen­
'Zierte Aussonderungsrichtlinien erarbeiten zu kö.nnen. Für 
den Mähdrescher kann folgende Grobeinteilung vorgenommen 
werden: 

2.t. Lager Im Motor und In Getrieben: 

Diese Lager dürfen keine Überschreitung des Lagerspiels 
It. TGL 15509 aufweisen. 
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Begründung : 

Die Funktion der BaugruPI2e wird bereits durch geringe Abweichun­
gen aus der Wellenflucht erheblicl. beeinträchtigt, was zu erhöhtem 
Verschleiß anderer BauteHe führt. 

2.2. Obrige Wellen lager 

Bei diesen Lagern ist eine gewisse Überschreitung des Lager­
spiels It. TGL 15509 möglich. Eingehende Funktionsprüfungen 
sind die Grundlage für die stärkere Untergliederung dieser 
Verwendungsgruppe. Das LIW Oschersleben, das seit längerem 
Überprüfungen an ausgebauten Wälzlagern vornimmt, läßt 
eine maximale Überschreitung des größten Lagerspiels um 
8 ",m zu, bevor diese Lager ausgesondert werden. 

Begründung: 

Eine geringe öberschrcilung des Lagerspiels beeinträchtigt dir Funk­
tion un'cl das Zusammenwirken der Bauteile nur unwesentlich. 
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Anteil der Lager 

Bild I. Nutzungsdauer der Wälzlager [2] 
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2.3. Lager in Keilriemen. und Kettentpannrädern 

Diese Lager erfüllen ihre Funktion auch bei vergrößertem 
Lagerspiel. Es kann also ein größer~s Betriebsgrenzlagerspiel 
gestattet und nach längerer Laufzeit die Verschrottung vor­
genommen werden, da die Regenerierungswürdigkeit dieser 
dann sehr stark verbrauchten Lager fraglich ist. 

Begründung: 

Der Ausfall dieser Lnger beeinflußt den Betriebsablauf wenig, do 
7.umeist ein schnelles Auswechseln möglich ist. 

Eine genaue Unterteilung und Angabe der Verschleißgrenzmaße ist nur 
in enger Zusammenarbeit ?wischen Konstruktion, Forschung und 
Instandhaltung zu erreichen . 

3. Fest.stellung der Abnutzung 

Im folgenden sind die wichtigsten Prüfmöglichkeiten des 
Abnutzungszustandes kurz dargestellt und erläutert. 

3. t. Da. Radiallagerapiel 

Eine exakte Bestimmung der durch die Abnutzung hervor-. 
gerufenen . Vergrößerung des Radiallagerspiels ist nur durch? 
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di e Mess ung dcr EinzclLeil e n ~ch d cr D cm ontagc (Zerkgllng) 
ues Lngers m öglich. E s crgibt si .. h dann 7.U ( ßild 2) : 

lIL = [Ja - (2 Dw + Lt) 

D~rin bede ute n: 

fl L Hadia ll .1gc rspi c l ( r.:l ~c rlllr t) 

J'a l\ oLLb:l ~ln du r thmcssc l' d es Au ßf' nri ngs 
D w D urc11messe r d es \V ~il z l { ürr (' J' s 

l.i n.. ollhJ.hrHlurduncsscr des llln cnriligs 

B0i M cc;s llllgcn des R;Hl inllag-c l'spids :l ll) ko mpl c llcn Lagei' nlü-;.;; cn 

fo IQ;r. nd c Fclll el'rnüglidlkcHcn beachtet und l! in g (' s dlr ~inli t we ni cH: 

i\linl l.' rc r i\ kß fl' llIc r d f' [, Mc ß (~ i fl l'ichtllng 

~l h \\"a nl~ unBc Jl !T ('1' /)\' 11 . ::lIIfg-cbrn rhl rll i\1 1'ß h('1:'t ~ lun~ 

Unvolls tä ndi ge! Sii\lbcr u Jlg (.\hl';c1. , ~dlJ))liI 7 .. Srlll1l icrmitlC'l ) 

\ 1 nglclchm~i(\igc \Vcrl,storr ;dHltJ l/.llllg (I i 1I1'1I1ld !l f'll dpl" 1< llgf' 11i It ud 

Wü l7.b n hlwn). 

3.1 .1. i\leße imir hlull g : 

Di e Mc ßcinriduung bes teht nus (kr :\uf,;pnnncinrichtung und 
d e m j\-feßmittel (Bild J). Als Aufsjl l1 nl1c inri r hlullg l'ignN 
sich - nach entsprcche nder Vl'r volls t iindi g un g - da,s Rund· 
1::1 ufp.-lifge l·ü t. 

Di e a ufzubringend e Meßbeln s tullg muß uie l'vle ßkr:tft ucs Mdl­
mittels, di e Nb sse des Außc nrin gs unu eines Teils der Kugdn 
überwinden und so llte zur me t~lIi sche n Bcrührung uel' Lagcr­
t eil e ohne ihrc Dcformn t ion führcn. 

Sie muß für L agcr gleichen T yps und glcit·her G rößc kons ta nt 
gch:tlte n werde n. 

Di e Mess ung is t be i Rill en- und P endellng<' l"Jt relnti v einfach 
m ögli ch , wobci uie Meßbelastung b<, i Pendellngem über 
R ollcn aufge brac.ht werden bnn, di e den Auße nring in eine 
IJcstimmte B alm zwingen, um Verfülschungen d es Me ßergeb· 
ni sses durch P cndclbewegungcn zu verhind e rn. Diese Aufgabe 
können Duell seitliche führungcn , bcidersciLs unlel' gleidlc m 
Fl'dcl'(lrnc]; wirkend, cl'fülll'n . 

Dic W ah l dcs Mcßmitlc1s wircl durch gefordc rte Gcnaui gke it, 
P'·cis und Ei gnun g fiir d0n prDkti s.·]H' n \Vcl'ks tottbc tri('h 
beeinflußt. 

3. 1.1.:1. ~Icß lIh,' 

Die Meßgen:lUi gkeit d<,[· Meßuhr, im lln g iius tig$lCn Fnll bc trii gt 
der Ivleßfehle r 8 !.tln im 'feilmcßbcl'c ich von 0,1 mm bei glciche r 
Be wegun gs ridl tung ucs Meßbolzclls [3J na ch TC L 7682, is t 
unznrcichend. Bei 11 undlaufpriifunge n crhöht sidl dicser Mcß· 
[ch IP I· a uf 11 lun. 

Durch Ver \\"elluung ('ines Fc inzi'it;Cl" k~l\n clicsc F ehlerspnnnc 
e ingeschriinkt \\"eniPn. 

3.1.1 .2. 'Iyk:tdor S (VE13 F cinme ßzc ngfabrik S uhl ) 

Die i\1eßgen <l lligkcit dics('s Ger iitcs is t g rö ßc r; scin Fehlc r 

bc triig t nur ± (0,2 + 1~O) f.'1l1 , wobei S die Anznhl dCI" 

S kale nlcile der Anzcige bcdc utc t. 

'''e itere Da l':! JJ des C cr;ilcs; 

:186 

± !"iO Illn 

± 100 Ion bei Drehung des Sk:l lenblattes 
(a usrei chend) 

l\Ieß k l'.1 rt ~ 2;;0 r 

ßild 3 
Pri nzip <.l et i\l cßci nl'idltlll1 A'. 
J'( i\Icßrn i llc l , L \V;jI~ lil gC I' , 

S Spanneinri chlun g , 
PM M cßbc lasl llng 

3. 1.1.3. Fe inzeiger 'lEK i/ GO (VEB C:trl Ze iss, Jena) 

All ze igebcrcich ± GO I~m , S knlcnw(' )·t :I. 1.1.111 , Meßhaft 250 p 

Abwcichungcn zwischen Tol e l"anzma ,.I,,~ ne in s t(·lhlll g und J\on­
t ,dn.ga bc : im Bereich ± 50 I'-lll . .. 0,8 f.'m 

übrig<'r Berei .. r, 1,2 f.' m 

Di c Ü b" l"schrei tung ucs cingest ell ten T olcran zbe l"<' ichs wird 
dunh Glimmlampe n angezeig t , so dilß dCI" Mcßyorga ng 
wcse nlli r h e d cichtcrt und besc hle uni g t wird. 

3.1.2. i\leßvorgnng 

Um di e F e hlcr dur(·h Unrundheit de r L a ufbahnen und Kugeln 
einzllschyänke n, empfiehlt es s ieh, m ehrCl·e Mess ungen uurc], 
Ve rä nde rung der Stellung dcs Außenrin gs yorZllnehll1en. 
D a mit s te igt allerdings der Me ßa ufwa nd, d a bei jeder :Mcss un g 
di e Entl~s tung des Außenring;;, d as Anlüften ues Me ßbolzens 
(Meßuhr) und ne ue Nullmarkene ins tellung erforder lich sind. 

D as Drehen des Außenrings bei aufsitzcnd em Meßbol ze n knnn 
in Gre nzen Schlüsse auf uen L nuffl i:ichenZ\l ,;tnnd ermöglichen . 
Rucka rti ge Veränc1erunge~ des Ze ige ra usschlags de uten il uf 
Pittingbildung oder bcsehädigte Kugeln hin. Di eses Kriterium 
js t ni .. ht a usreichend. Hier is t Ina ugenscheinn ahme crfordc r­
li eh , obwohl sich beginnende Pittingbildun g in feinsten Ab· 
hIli ttc runge n unLer d er \Viil zbil h nobcrfli:idlC iillßert und 
uns ic],tbar bleibt. 

3.2. Sitz des Innen- und Außenrings 

Hi cr ist l11l' is tens nur dann cinc Mcß ko ntrolle erforderlidl , 
wenn auf der Sitzfläche blanke S tcllen oder Sehleifrille n­
verwischun gf'n sichtba r sind . Mit lIilfe des Dreipunktmeß­
verfa hrens untcr Ve rwendlln g J cr oben bes .. hri cbcnen i\Ieß­
mittel k~ lln dic l\Iess ll.ng v o rgenolllmen werden. D er i\(cß­
a ufwand diirfte jedoch ka um gerc .. htfer t igt sein, ua (kr 
Antcil der a us diesem Grund a u:;gE'so nd el"tcn La ger seh,. 
gering ist. Hie rbei ist zu erwägen, wi e weit da s Einklebl' n 
d er Luger wirtschaftlich m ögli .. l, ist. Vorausse tzung dazu is t 
d as Vorhand ensein wirksamcr Lös lln gsmittel (e vtl. nimcntll)"l· 
formumid ) zum schneJl en L ii,<' n de r [(I cbstl'll!'. 

3.3. Zustand des Käfigs 

Die ffi<' ist vorliegcnucl\ geni etc te n oder gcf" l'- Lcn Blec l.kiifigc 
sowie Mass iv kä fige alls Mess ing ode r Plnstkä fige sind a uf 
lose Niet e , Brüche, abgebroclle nc Falze 111111 ll usgpbrO{' ],<,n c 
Teile be i Mnssivkäfi gen z u übcrpriifl' n. 

3.4. Kugelzustand 

Di e normale Kugelabnutzung gcht in di c Radialspielmessung 
c in. Di e Überprüfung auf Volls tändigkeit der Kugeln steht 
1m Vordergrunu (Aussond l' rllngskriterium ). 
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3.5. Risse in den Ringen 

Ili eroei hnnd elt es s i .. h meist IIIl1 SC ·hWr.l' l'!'];ell no"l'e Ua Q!'­
ri ,se, d in l<iin [ti g cvt l. d LI!'< ' It Ultl'ilscha 11 - 0,]('1' i\I agnC'lisicru 11 g.s ­
y <, rf:i1n '<, n festges t<'llt werckn ];iilln,'n. 

4. Statistische Auswertungen 

Die Prül'IIl('lhndik ,]('r I;IIlt!te"h"i,c!wn Ins ta ndsetzungs­
betri('be heS<·III'iinkt , ich , SO r(" '1l iilwrhaupt \Viil"lageriil)('r­
priiCungc n dUl'chgdi ihrt ",erdc", aur di e Mess ung <.l es Tbtlial­
spiels und ,ll'r Sit"rJü .. !tell des Innen- und Auße nrings mit 
Hilfe m edWll isl'hl'!' J\I0ßvedahrell ozw. di e Innugens('h('in­
nalune <.lurrh erfnhrene I"riire'·. Di e r(''''ti" geringe Stiickzah l 
der vers .. I, ieuenen LngertYl'en wi 1'<1 nus ökono,,,ische n Griinden 
im lan<.ltech nische n Ins lnJldse tz ungs be lrie b ke ine :\lltOlnati­
s ierull g ues Prüfvorgangs zula"l'n, 

Da z, I,. no,'h h: ine e inheitliche Pri'rfmetl,ndik bes teht, wird 
sOll'ohl im l"ndtechnisrhcll al.' ::wd, im \Viilzlngcr-R(!paratLlr­
oetrieb ge]lrüft und "L1sgeso n,krt, 

Ergeblli"e deI' Pri.i r" ng i m ~[a.,,'I,i n<, n- 1", tn ndsr.tzllngsoetrie],: 

,1) \\ · i('cl C l'c jll'(~ l /..b;ln~ L:tg4'l' (\ni'.;1I1I ZE) 

I) A tL"gr.'iO lldf'rlt.; r.: .g{'l": 

( \ nz,,10 1 :r. , l ) 

- l1J'gc ll cri Cl'ung''''' ül'cliZ ( \l lz: 1111 Z nl ) 
- ["nuraudll>nrc (.\1)/":,111 /.(j) 

Da " ~ '" prgehen ~i,·1r fo lg·pndp 1(r\"""r1'I(': 

Xi 

Zc 

))n die ('nrigLili.ige Entse h<'id'lll g ",her di r. R egpnerierrrngs­
mögli ..l,hit z, Z. weitgehend d em \Viilzb gerrepal'nturbetrie h 
i,berlassen bl eiht , ~ctz t sich die Anwl,l l der unbrau<:1t­
b'H'pn L"g-el' llll.' deI' \Vane des i\L1 schine '"'('p:u'Dturhetriebes 
"'"' aus denjenigen 7.11.';['l1 n10n, di e o ITcllsi(' I'lli('h '1 1l0rrnalen 
ZI,~t;lI'c1 :ltIfwe isen (nr'Li,'he orll.' " nisse an Hingrn, Sitz der 
La gc r ni .. ht gewähd('istet). Eine dl'<,inlon.1tige J\usII'('rtung 
in, LI W Osch('rsleben, das schon seit Hingpr<',. leit Wälzlager­
überprürungen dllrl'hriihrt , zri ti gte di(' in T"relt d a rges tellten 
Ergebn isse. 

Dei ausreirhcnd('[' s tati sti scher Sid,pl'hl' it, di o hr.i dicsen 
Ergebnissen n oc h ni cht ,"odiegt, s tpllen die so ermittelten 
K enn zi ffern eine wichtige Grund lage ZUI' Pbllung der Pm­
duktions kapazitiit im \\'iill.L1gerl'<,paraturl.Je t1'i e h nnd ,"Oll 

Seulage l'll i'n LIW dill'. 

Die AuslI'ertung br/.ieht. ~ i c h nuf Wiil zl(lgrl', c1i (' im i\fith­
dresche r eingese tzt \\·"rPIl. 

J ,a ~cru('z('i(' h 11. 'La /.RI __ ~ ______________ ~ ____ ~~ ____ 7.u~ ____ ~ ______ ~~ __ 'IR, '1A 
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~7 
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5. Wälzlagerregenerierung 

E inige Detrieh<' in deI' DDR, so ll , a, der VEI3 Kühlanlage n­
bau Dresde n (RepDl'Dtur-Wprk n.ud isleben ), der VEB \Viil z­
lagerfabrik Ronnehurg (Rollenach sLr gt'l' für di e De utsche 
n eichs bnhn ) und die PClI " EinIH:, it" Orlt'and, :'-11., reparieren 
\Vi'il zlage r. Von einem gut organi"ierl': n Sy, tem kann. ""li' 
Ibbci jedoch nieht' ~ pl'el' hcn , 0],"'0],1 llie ökonollli,cl,pn Vor­
tei le Idn!' ersi .. htli .. I, s ind. L,lut l'1'C' isa no l'dlllill g 7 13/1, IJl'triigt 
der Pre is ein es "pgenl','ir"I"1I f_"gel's 80% drs JAP , ,0 daß 
be i Derü .. k,j" hti g uug der )fanU !.> lsspallne für deli Endvpr­
hr:ludl el' (d en i\[as,.]linC'!1ltnlter) e ine crhehli che Einspnrung 
ein trit t. Laut Auskunft des R epar:ttur-\Verks nudi~lpben, :>lIr 
die sirh dic folgend !.> n Ausführungen heziehe ll , \\,p['(1 1' 11 dort 
j eihrli r.h Kugellager im \"erte von"'" 610000 l\[O!\' ins LInd 
gese tzt, das hcd('utN ei ne j üh rliche Einsparung vo n"'" 200 t 
hochwe rtigem , iib(, l'lI'i egend :lUS Importen s lalll!11pndem 
Kugel l:r ge ,'s taill. 

Diese L:lgC' l' unterliegen nicht der Ü be rll'acltungsp lli l'ht durch 
dos D :\ i\ 1 W lind dürfen nuf für untergeo rdnete Zwecke Ver­
we ndung fiud e n, Gnmnl.ieleis lungen " 'enlell von l Re par<llllr­
Werk nicht iibernonunen; ihr Einsatz besclu'ä nkt siph \'01'­
IIi ege nd auf Landmnsc hinen und F ah,'zeuge (Ra dlager). 

5.1. Technotogie der Wälzlagerinstandsetzung 

Die \\'iiI7.bgerinstnnrlsetzung tl'iigt noch "orwi<'gpntl h.1nd­
werkliche n Chal'aklpr. So ed,iilt de r An liclerPl' im " Ilg('mei nen 
seine angelicf"rleJl J,:lger instanu gesetzt zurück, ohll'olil bei 
Pl'iizisie rung der Anliclel'ungsbed in gllngl" n und ErClrbeitung 
sta ti s ti sch hinreichend gesirherter Rl"generipl'lrngshktoreJl 
ZUIll Austauschverfahren übergegangen werden könnte. Da­
durch lie ßen sich grijßere Serien ei nes Typs ZllSD ,nmell rassen-­
Vorausse tzung einer R a tionolisi erung de r Produktion hin­
sichtlich Ferbesscrter i\lcß- und Prüfl'e rfnltrc n UIlU d(~ r Te il­
au tOJ1lDti sierung. 

Der R egeneri e l'ungs faktor qR2 beträg t e twa 0,73, U. I,. 75% 
de r nnge li e ferte u Lager könne n i I\sta nd gesetz.t werden . Das 
geschieht dureh Erneuerung <.l er Kug(' ln und l(iifige. D;tbei 
wird di e Laufflii.-J\e d es Außenrings poliert und die des Innen­
rillgs oingeschliffen. D as vergrößerte Radia llagerspiel wird 
durch Übermaßkugeln ausgeglichen; nur in Ausnah.mefä llen 
können die Ku gelbnhnen gröBer geschliffen werden, da damit 
festin-keitsmiißige Nach teile vel'buliden s ind. Ein Lnge r kann 
durc], den Einsatz de r verschiedene n Üoennaßkugeln bis zu 
vi erl11ul regener ie 't \\'e)'(len. 

"" .. h d em \\laschen in Petrole um, T<ln .. h('n in Va seline II'HI 
Verpac ken in Ölpapier gelangen die Lager ein"'n ndfrei lwn­
sp rvie rt zur Auslicfernng. 

Festges tellt wurde, d aß de r R ege llcricrllngsfa ktor IJR2 bei den 
vorn LIW Osc1,ersleben ange lieferten vViilzlagern mit ctl\'~ 

0,6:> unter uem Durchschnittswer t li rgt. 1).1S erkliil'l die bei 
d er be triebli .. hen Prü fun g geringe Anzahl der ,1 ls " llnhr;r uc h­
bar" ausgesondcl'len Lager, iq <I brl' andererseits Folg·r. der 
r,~l;,ti" exakte n Prüfung mit nwßteehnis..ll('l\ Milteln. 

Es wii re zn überprüfe n, inwieweit ein erhebli .. her meßtcch­
n ische l' Aufll':111d in den Ins tonc1 se tzungsbet"leoc n üherhaupt 
ge,'echtIertigt ist, odc l' ob man nicht zweckmiißig giin zlieh 
d([r[lIlC vCi'zi .. 1rten lind alle \Viilzlager dem Rep::tr:llLlI'betl'ich 
zu führen sollte. Nur an diesel' Stelle kö nnten moderne auto­
lllatische Pl'iiran lagen, eng g,'koppelt mit dem Inst::>nd­
se tzungSJl l'07.eß, pingese tzt und ausgelns te t werden . Dei 
Scharfung di ese r Vor::tussc tzu ngell könnten auch günstigere 
F es tlcgnn ge n hinsil'htli..J, \Vi cdcreinsi lt z, de i' L.1ger, Carantie­
Ici ~ tung, Güt('"eich en u. a, grt l'orren \I ·Pl'tlC'I1. 

6. Ökonomische Betrachtung 

Am Beis pie l de r j\Lihdres('h erinst::tnd .,etz\lng ,iml in Tafel 2 
die J';i n, paru ngsmöglie l.' keiten ü hersch lii!;ig dnl'ges telJ t. 

Im LIW Os.-l,erslebcn ergiibe 5i.-ll bei SGO jiihrli..J, ins t::tnd zu 
srtz(,l1c!en i\liihdl'cscht'J'1\ eine Ein,spnl'LlI'g ,~on "'" 23 000 ~1.f)N, 
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Nimmt man an, daß jährlich in der DDR nur 10000 Mäh­
drescher (etwa 60% aller MD) grundüherholt werden, so 
lledeutet das bei konsequenter Ausnutzung aller Möglichkeiten 
der Wälzlagerreparatur eine Einsparung von 270000 MDN. 

Tafel 2. 

ZL 

(St.J 

Voraussichtliche l{osteneinsparung bei der Knmpngne festüber­
holung der Mähdrescher 

[St.] 

durchschnitt· 
licher GH P 

[MON] 

RC'grn C'r. 
Preis 

[MON] 

Einspnl"ung 
X' je MO 

[MON] [MONJ 

Diese ausgewiesene Einsparung, in ihrer Genauigkeit beein­
trächtigt durch den statistisch nicht gesicherten Regenerie­
rungsfaktor qR, beweist eindeutig die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der Wälzlagerregenerierung. Die anfallenden 
Transportkosten schmälern diesen Gewinn nur unerheblich, 
da 'Wälzlager sehr günstige Transporteigenschaften besitzen. 
Auch auf die Prüfkosten wurde in diesem Zusammenhang 
nicht eingegangen, da diesen Kostenkomplexen zusätzliche 

72~ 0,36 0,7 0,25 18 5,- 3,50 1,50 27,-

ZL Zahl der im Möhdrescher eingeselzlen Rillen- uncl Pcndellnger 
I bezog~n auC ZR' 

Es kommt jetzt darauf an, ein reibungslos fu~ktionierendes 
Austauschsystem für Wälzlager, verbesserte technische und 
t echnologische Bedingungen der Regenerierung und damit 
Voraussetzungen der Kostenynkung zu schaffen . 

. .' Einsparungen und Vorteile gegenüber stehen, wie gesicherter 
Wiedereinsatz des überwiegenden Teils der überprüften Lager, 
Einsparung wertvollen Stahls, freiwerdende Produktions­
kapazität der Herstellerbetriebe usw. 

Zur Zeit wandern erhebliche Mengen regenerierungsfähiger 
Wälzlager in den Schrott, da die Kapazität der Regenerie­
rungsbetriebe und die Kontinuität der Rücklieferung unzu­
reichend sind, die Kugelbereitstellung nicht immer gewähr­
leistet ist und die Möglichkeiten der Wälzlagerregenerierllng 
t eilweise ungenügend bekannt sind. 

Das Ergebnis dieser Untersuchung mit norh stark hypothe­
tischem Charakter ist zusammengefaßt: 

0) Etwa 60 % der bei ei ner Grundüberholung deI" Mähdrescher. demon­
tierten Wälzlager sind wieder einsatzfähig. 

\ 

Lileratur 

iJ) 25 bis 30 % der Wölzlager sind regeneriel"Ullgsröhig. 
[1) SINGER, 1-1.-0.: Aussonderungsvorsehriflen für Wälzlager. Inge' 

nieurarbeit J 8/66, Ing .-Schule für Lnndteohnik, Nordhnuscn (unver­
öffentlicht) Das bedeutet eine Einsparungsmöglichkeit von 5 bis G % zum (",e' 

samt wert (IAP) deI" eingesetzten Wälzlage.' (Gewinn des Wiilzloßc," 
rcpal'nturbetriebcs unberücksichtigt). 

[2J TGL-Taschenbuch 5: DDR-Standards Wälzlager . . VEB Fachbuch-
verlag Leipzig, 1962 

c) 10 bis 15 % der \Välzlager sind verschrottungsl'eir. 
[1J NITSCHE, K.: Einführung in die Längcnmeßledlnik. VEU Fach­

bl1chverlag Leipzig, 1962 
Um diese Aussogen rcprtise nlnliv 7.U gestalten, si nd weitere lJnter­
suc11Ungen ertordcrJi~1. 

[I,) l.INDNER, R.: Ted.ni schc Grundlagen für die Auswahl von \Viilz' 
lnll"co-n . Lnll"crtcchnik und VerbinclungseJemcnle (1961) H. :J 
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Bau und Innenmechanisi~rung auf der agra 67 

Zum 15. Mal öffnet die "agra markkleeberg" - in diesem Jahr nls internationale Jubiläumsschau - vom 
18. Juni bis 16. Juli ihre Pforten . Sie wird auf allen Gebieten der landwirtschaftlichen Produktion erste 
Hinweise und Ratschlöge zur Auswertung und Verwirklichung der Beschlüsse des VII . Parteitages der SED 
geben. 

Dabei gewinnen Duch dos Jänd.Jiche Bauwesen und die Innenmechonisierung zunehmend On Bedeutung. 
Aus~eh"nd von der ökanomisch notwendigen Komplexitöt des Landwirtschaftsbaues und der Innenmechanisie­
ruug werden auf der agra 67 all~ Belange dieses Bereiches in einer gemeinsamen Halle dargelegt. 

Diese Halle .. Bau und Innenmechonisierung" informiert den Studienbesucher u. Q. über die neuesten Erfah­
rungen und Erkenntnisse bei der Vorbereitung und Planung der Projektierung landwirtschaftlicher Produk­
tionsbauten, wobei besonders auf die prognostische Entwicklung des Landwirtschaftsbaues und cer 
InnenmechanisJerung orientiert wird . Am praktischen Beispiel der Koaperationsgemeinscnaft Görzig-Gröbzig­
O.ternienburg werden die Rationalisierung und Möglichkeiten der EInbeziehung vorhondener Bausubstanze~ 
unter dem Aspekt der Dorfplanung behandelt. Die Halle vermittelt Kenntnisse über moderne Methoden der 
komplexen Planung, Leitung und Durchführung der Bauprozesse. Dabei finden die Berechnung c(es Nutz­
elfektes der Investition, die Senkung der Baukosten, die Erhöhung der Qualität und die Einhaitung der 
Baulermine besondere Berücksichtigung . 

Ein umfangreicher Hallenabschnilt gibt Auskunh über die Probleme der landwirtschoftselgenen Baukapa­
zitöten und zeigt am Beispiel des Kreises Erfurt, wie dUTch Kaoperationsbezienungen auch bei landwirt­
schaftseigenen Boukapazitäten die Produktionsprozesse durchgängig rationalisiert und spezialisiert werden 
können . 

Ein Konsultationszentrum gibt dem Besucher die Möglichkeit, sich Individuell über spezielle Probleme der 
Vorbereitung, Planung und des Einsatzes von Investitionen beraten zu lassen. 
Im londwirlschahsbau bewöhrte und neu entwickelte Baumaterk"ien und Baumaschinen geben neben 
Anlogen der Innenmechanisierung im Freigelände vor der Halle einen überblick über die Produktion unserer 
Republik auf diesem Gebiet. 

Die vielseitigen Möglichkeiten der stationären Mechanlsierung vorhandener Produktionsanlagen zeigen voll 
funkt ionsfähige Rinder- und Schweineställe im Gelände der Tierpraduktion. Hier wird deutlich, wie durch 
rotianelle Mechanlslerung eine Erweiterung der vorhondenen Stall kapazität und eine Steigerung der Arbeits­
produktivität erreJcht werden können. 

Alle Voraussetzungen für einen Erfolg des Stud iums sind in der Halle Bau und Innenmechanisierung gegeben. 
Er höngt aber wesentlich davon ab, wie es die staatlichen leiter verstehen, den Besuch der agra 67 mit kon­
kreten Studienauftrögen zu organisieren. 
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